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die TGH Fußball begrüßt Sie und euch alle ganz herzlich am 
Waldsportplatz! Ein besonderer Gruß geht an unsere heutigen 
Gäste, die „Siedler“ aus Kitzingen, und ihren Übungsleiter, unse-
ren ehemaligen Trainer Dirk Pschiebl.
„Pschibos“ Mannen waren – anders als Höchberg – erfolgreich 
in die Saison 26/27 gestartet, bevor sie am vergangenen Sams-
tag vom Meisterschaftsfavoriten Rimpar gestoppt wurden. Um 
so motivierter werden unsere Gäste aus dem unterfränkischen 
„Wetter-Hotspot“ heute zu Werke gehen, und unsere Jungs tun 
gewiss gut daran, so kämpferisch-verbissen zu agieren wie zu-
letzt in Heimbuchenthal.
Dorthin war der Kracken-Tross ohne eine Handvoll Stammspieler 
aufgebrochen, wodurch Louis Kusan noch einmal direkt vor sei-
ner Knie-OP (Alles Gute, Louis!) in die Startelf rückte und nach der 
Verletzung von Noah-Ferencz Lehner mit Moritz Rösch der dritte 
(ehemalige) Jugendspieler seinen Mann in der „Ersten“ stehen 
musste – Jonas Nickel und Linus Körner gehören nach drei Spiel-
tagen ja bereits fest zum Kader. Kleine „Seitenhieb-Geschichte“ 
zu unserem Abwehrass Lehner: Nachdem er – deutlich für jeden 
auf und neben dem Platz erkennbar – umgeknickt war, wurde er 
kurz darauf in einer Strafraumszene just an selbiger Stelle von sei-
nem Gegenspieler getroffen (Zufall? Internationale Härte?) und 
humpelte laut reklamierend vom Platz, als niemand anderer als 
der Übeltäter ihn mit seinem Schuss an der Wade traf, statt das 
Leder links oder rechts von NFL vorbei einzunetzen – klarer Fall 
von ausgleichender Gerechtigkeit (über das Chancenverhältnis 
beim 0:0 hüllen wir an dieser Stelle den Mantel des Schweigens) 
Angesichts der Auswechslung Lehners (mit „Option“ auf einen 
Ausfall) und der Langzeitverletzungen von Kai Schlagmüller, 
Yuma Grön (bereits erfolgreich operiert) und Nico Kaufmann 
sind unsere Hoffnungen in bzw. Erwartungen an die beiden 
„Uni-Urlauber“ Peter Kohlhepp und Philipp Hausmann (ab) heute 
besonders groß. In Normalform sind sie nämlich unverzichtbare 
Fixpunkte.
Ein weiterer Fixpunkt in unserem Spiel ist – bei seiner fußballeri-
schen Vita kaum verwunderlich – unser heutiger Interviewpart-
ner Johannes Emmert, dessen Antworten genauso überzeug(t)
en wie seine klugen und resoluten Aktionen auf dem Spielfeld. 
Viel Spaß beim Lesen und beim Anfeuern bzw. Bewundern un-
serer Nummer 11!
Und vielleicht steuert Johannes heute sein erstes Saisontor bei 
und stellt damit die Weichen für einen „Dreier“, damit wir nicht 

wieder wie vor Jahresfrist eine Art „Heimkomplex“ entwickeln. Die 
Partie gegen den ETSV sollte an dieser Stelle nicht noch einmal 
„aufgewärmt“ werden, auch wenn oder gerade weil die 0:1-Nie-
derlage völlig unnötig war. 
Klar ist: Es fehlt im Sturm nach wie vor an Durchschlagskraft, doch 
immerhin hatte gegen die „Eisenbahner“ wie auch in Heimbu-
chenthal unser „Offensiv-Irrwisch“ Michaele Mehari seine Chan-
cen. Auf Micky würde ich immer mein Geld setzen – es ist nur 
eine Frage der Zeit, bis er seine Dribblings und Tempoläufe wie-
der mit wichtigen Toren wie in der vorherigen Spielzeit krönt!
Unterdessen geht die Erfolgsgeschichte unserer „Zweiten“, der 
Spielgemeinschaft mit Waldbüttelbrunn, munter weiter: Dem 
2:2 gegen Maidbronn folgte vor sechs Tagen der zweite 2:1-Aus-
wärtssieg der Spielzeit; nach Kirchheim wurde diesmal Rottend-
orf mit diesem Ergebnis bezwungen.
Schon gegen Maidbronn fehlte nicht viel zum Sieg, denn Ruckerts 
„Racker“ dominierten die Partie quasi von A bis Z und büßten 
letztlich nur durch zwei Unachtsamkeiten und die Cleverness des 
Routiniers Josef Cervenak zwei Zähler ein.
Die zielstrebige und offensive Spielweise jedoch beeindruckt 
ganz besonders, weil man ja eine Klasse höher als im letzten Jahr 
antritt, und es freut den Verfasser dieser Zeilen diebisch, dass „Su-
perrohdiamant“ Semin Ljajic bereits im zweiten Spiel in Folge ein 
Tor erzielte. Nur weiter so, Semin!
An diesem Wochenende ist die SG 1 spielfrei, und das stressfreie 
Wochenende sei Michael, Ralf, Andi, den Jungs, und allen ande-
ren HelferInnen herzlich gegönnt!
Die SG2 spielt am Sonntag um 15.00 Uhr gegen SV Oberdürrbach.

Sie, liebe Kracken, können damit alle Anfeuerungsenergie in das 
heutige Spiel investieren – bitte lassen Sie es (im fairen Rahmen) 
„krachen“!  
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   Liebe Gäste, liebe Kracken,

Ralph Gerlich
Stadionsprecher

TG Höchberg Fußball e.V.
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Bezirksliga WEST Saison 2026/2027 Bezirksliga WEST Saison 2026/2027

 unser „Kracken-kader“

Omar 
Oulmoumen

2

Leonhard 
Neumann

3

Philipp
Hausmann

6

Johannes
Emmert

11

Alex
Beier

13

Jonas
Nickel

15

Kai
Schlagmüller

27

Medin
Ljajic

17

Yuma
Grön

19

Peter
Kohlhepp

20

Feldspieler

Timo 
Kirchner

12

Tom
Kurpiers

29

Tom 
Hochstein

8

Dennis 
Deppner

10
Noah-Ferenc

Lehner

14

Linus
Körner

16

Torhüter

Rene
Grimm

Carsten
Lanik

TRAINER  CO-TRAINER

Lissi 
Bauer

BETREUERIN

Staff

Silvius
Lettmann

24

Louis
Kusan

18

  schiedsrichter:	  Yanis	            Elze                  (AB-Schweinheim)

  ASSISTENTEN:	  Moritz	            Hein                    (Germ. Unterafferbach)
	  
  ASSISTENTEN:	  Johannes           Kogel                (TSV Mainaschaff)

Schiedsrichterteam bei der Partie  
am 08.08.2026 gegen SSV Kitzingen

Michaele
Mehari

7

Rene
Rudi

23

Christian 
Dotzel

BETREUER

Nico
Kaufmann

25

            Seien Sie fair  zu allen
spielern und 

Schiedsrichtern

wir brauchen
 "krackenpower 

Seid unser  12. Mann!

Rene
Rudi

TW-Trainer

Ceraj 
Triandafil

30

  SSV Kitzingen

Abwehr

Tor

Mittelfeld

Janis Barner	 Michael Bauer
Marvin Geutner	 Philipp Seufert

tRAINERTEAM

Christopher	 Fries
Tim	 Michel
Noah	 Pfannes

Felix	 Schneider
Jan	 Schulte
Fabio	 Vogel

Vlad	 Andrei
Luca	 Dimter
Noah	 Dimter
Luca	 Fischer
Bastian	 Grill

Paul	 Häfner
Alexander	 Knaub
Haris	 Redzepovic
Janek	 Thore

damiano	 De Luca
Nino	 Hammer

Trainer: 
Dirk Pschiebl

Co-Trainer:	  
Tristan Hofmann

Betreuer: 
nicht bekannt

Valentin	 Rüdinger
Alexander	 Schmidbauer

sturm

Max
Kraus

1
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 aktion rasenpatenschaft

Für einen Betrag von 
25,00 €/pro Feld für die  

Saison 26/27 können Sie 
Pate für ein Feld werden 
und so den Verein unter-

stützen.

Haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 

Pate werden?

Ansprechpartner: 
Konrad Harant oder 

Sebastian Genheimer helfen 
Ihnen gerne weiter und 

nehmen Ihre Unterstützung 
gerne entgegen.

Wir freuen uns über Ihre 
Unterstützung!

»pate werden«
Mach
mit!
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1. MANNSCHAFT Bezirksliga west 2026/2027

 Tabelle + Spieltage
 03. Spieltag	 (Sa.+So. 01./02.08.2026)
SpVgg Giebelstadt	 -	 Würzburger Kickers 2	 1 : 1
SSV Kitzingen	 -	 ASV Rimpar		  0 : 2
Vikt. Mömmlingen	 -	 ETSV Würzburg		  3 : 0
Heimbuchenthal	 -	 TG Höchberg		  0 : 0
TSV Pflaumheim	 -	 AB-Schweinheim		  0 : 4
TSV Lohr		  -	 TSV Unterpleichfeld		  0 : 1
TSV Uettingen	 -	 FV 05 Helmstadt		  0 : 2
SV Birkenfeld	 -	 SV Kürnach		  1 : 0

 05. Spieltag	 (Sa.+So. 15./16.08.2026)
SpVgg Giebelstadt	 -	 ASV Rimpar		  Sa. 
SSV Kitzingen	 -	 ETSV Würzburg		  Sao
Vikt. Mömmlingen	 -	 TSV Heimbuchenthal	 So.
TSV Lohr		 -	 TG Höchberg		  So.
TSV Pflaumheim	 -	 Würzburger Kickers 2	 So.
TSV Uettingen	 -	 AB-Schweinheim		  So.
FV 05 Helmstadt	 -	 SV Kürnach		  So.

 04. Spieltag	 (Sa.+ So. 08. + 09.08.2026)
TG Höchberg	 -	 SSV Kitzingen		  Sa.
SV Kürnach	 -	 TSV Uettingen		  Sa.
ASV Rimpar	 -	 TSV Lohr			   So.
Unterpleichfeld	 -	 SpVgg Giebelstadt		  So.
Kickers WÜ 2	 -	 TSV Rottendorf		  So.
AB-Schweinheim	 -	 SV Birkenfeld		  So.	
FV 05 Helmstadt	 -	 Vikt. Mömmlingen		  So.
ETSV Würzburg	 -	 TSV. Heimbuchenthal	 So.
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 Fakten Gegner:  SSV Kitzingen

 Vereinsanschrift
SSV Kitzingen	 Egerländerstr. 18, 97318 Kitzingen

 Vereinsdaten
Gründung		  1949
Farben			   rot-schwarz
Mitglieder		  ca. 600
Internet:			   www.ssvkitzingen.de
 

 Saisoninformationen
Saisonziel:		  Klassenerhalt
Meisterfavorit:		  FC Würzburger Kickers 2 
 

 Kaderveränderungen
Neuzugänge:		   		

Vlad Andrei, Luca Dimter, Noah Dimter, Tim Michel (alle FG 
Marktbreit-Martinsheim), Florian Fischer, Janek Thore, Damiano 
De Lucka (alle Bayer Kitzingen, Bastian Grill (SV Willanzheim), Haris 
Redzepovic (TSV Repperndorf )
Abgänge:
Ben Hofrichter (SV Sickershausen), Vincent Held (TSV Abtswind)
Shawn Higert, Dennis Ketturkat, Eric Köhler (alle Karriereende), 
Mario Paul, Jakob Wehr  (Pause), Flix Stockmeher Ülkemspor KT)

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Platz 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

Unterstützung
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(SG1) TGH 2 / Wabü Kreisklasse wü 1 -  2026/2027

 Tabelle 
 03. Spieltag	 (Sa. + So., 01. - 02.08.2026)

 TSV Erlabrunn	 -	 (SG1) Kleinrinderf./Gerolds.        0 : 0
 TSV Rottendorf 2	 -	 (SG) TGH 2/Wabü	                     1 : 2
SV Heidingsfeld 2	 -	 (SG1) Hettstadt/Greußenh.        2 : 1
 SV Maidbronn 	 -	 (SG1) Retzbach-Zellingen          1 : 2r
 FC Kirchheim	 -	 Kickers WÜ 3	                    6 : 2
 VfR Burgrumbach	 -	 SC Lindleinsmühle	                    2 : 4.
 Holzkirchh./Neubr.	 -	 ASV Rimpar 2	                    2 : 2.

 05. Spieltag	 (Fr.+So., 14. + 16.08.2026)

 SV Maidbronn	 -	 ASV Rimpar	           Fr. 18:30 Uhr
SV Heidingsfeld 2	 -	 TSV Erlabrunr	           Fr. 18:30 Uhr
 TSV Rottendorf 2 	 -	 Kickers WÜ 3	                12:45 Uhr
Burggrumbach	 -	 (SG) TGH 2/Wabü	                 15:00 Uhr
 Holzkirchh./Neubr.	 -	 (SG1) SG Hettstadt/Greuß.       15:00 Uhr
SC Lindleinsmühle.	 -	 TSV Güntersleben	                 15:00 Uhr.
FC Kirchheim	 -	 (SG1) Kleinrinderf./Ger              Fr. 04.09.

 04. Spieltag	 (fr. + So., 07.+09.08.2026)

ASV Rimpar 2	 -	 FC Kirchheim	          Fr. 19.30 Uhr
Kickers WÜ 3	 -	 SV Maidbronn	               12:30 Uhr
Retzbach-Zellingen	 -	 TSV Rottendorf	               15:00 Uhr
TSV Güntersleben	 -	 (SG1) VfR Burggrumbach       15:00 Uhr
SC Lindleinsmühle	 -	 SV Heidingsfeld 2                     15:00 Uhr
(SG1) Kleinrind./Ger.	 -	 FSV Holzkirchh./Neubrunn    15:00 Uhr
SG1) Hettstadt/Gr.	 -	 TSV Erlabrunn	                15:00 Uhr

 	 (SG1) TG Höchberg 2 / TSG Waldbüttelbrunn weiter in der erfolgsspur

Unsere zweite Mannschafte konnte sich am Sonn-
tag mit 2:1 beim TSV 1869 Rottendorf 2 durchset-
zen.

Lukas Waller brachte uns in der 14. Minute mit 1:0 
in Führung. Nach dem zwischenzeitlichen Aus-
gleich per Elfmeter stellte Semin Ljajic nur eine 
Minute später den alten Abstand wieder her.

In der zweiten Halbzeit verteidigte unsere Mann-
schaft die knappe Führung konsequent und 
brachte den 2:1-Auswärtssieg über die Zeit.

Damit nehmen wir drei wichtige Punkte mit und 
können auf einen gelungenen Spieltag zurück-
blicken.

Spiebericht: Semin Ljajic

Aufstellung:

Maximilian Hanke, Ben Lochner, Lorenz Illig, Felix 
Kempf, Johannes Kieselbach, Semin Ljajic, Marcel 
Bauer, Philipp Brandt, Lukas Waller, Julian Franz, 
Silas Weidlein

Ergänzungsspieler:

Andras Root, David Weeger, Vincent Höfling, Ja-
kob Rodewald, Michael Gärtner

Torschützen:

Lukas Waller, Semin Ljajic

gelbe Karten:

Lorenz  Illig, Philipp Brandt, Felix Kempf, 
Lukas Waller
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 ballspspenden saison 2026/2027

SSV 
Kitzingen

Vikt. 
Mömlingent

BSC 
AB-Schweinheim

ETSV
Würzburg

tsv 
unterpleichfeld

FV 05
Helmstadt

Wolfgang
knös

Bürgermeister
Alexander

knahn

SpVgg 
Giebelstadt

TSV
Heimbuchenthal

Würzburger 
Kickers 2

tsv
pflaumheim

TSV
Lohr

ASV
Rimpar

tsv
uettingen

TSV
Rottendorf

SV
kürnach

SV 
Birkenfeld

  

»wir würden uns f euen, wenn sie uns mit  einer ballspende 

 unterstützen würden. 

sprechen sie uns an!« Konrad Harant & Sebastian Genheimer
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 internet

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle 
oder unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu 
unseren Aktiven- oder Jugendmannschaften.

www.facebook.com/tghoechberg

www.instagram.com/tghoechberg

www.hoechberg-fussball.de

 unterstützen sie uns 
bei diesem vorhaben
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Unser neuer Mittelfeldmotor - JOhannes Emmert

Ralph: Wir treffen uns bei fast toxisch tropischer Temperatur. 
Was ist das ideale „Johannes-Emmert-Fußballwetter“?
Johannes: Gute Frage. Ich mag das Klima im Herbst und im 
Frühjahr; es gefällt mir am besten, weil du dann nicht vor lau-
ter Hitze ,erstickst‘ und die Plätze in besserem Zustand sind. 
Auch sonst sind diese beiden meine Lieblingsjahreszeiten.

Ralph: Gib uns bitte einen Einblick in deine bisherige Fußball-
karriere.
Johannes: Angefangen habe ich beim SV Altfeld, dann bin ich 
beim Stützpunkt in Steinfeld gewesen. Dort hat es dann nicht 
so funktioniert wie gewünscht, auch weil ich als Jugendlicher 
manchmal nicht genug Lust aufs Training hatte. Deshalb 
beschloss meine Mum, die mich immer fahren musste: „Dann 
lassen wir es halt.“
Johannes Väth [Ex-Co- und Interimstrainer der TGH, Anm. d. 
Red.] hingegen habe ich im Probetraining bei den Kickers 
offensichtlich überzeugt, so dass ich an den Dallenberg wech-
selte und dort eine Saison in der U14 spielte. Mein Weg hätte 
dort durchaus weitergehen können, aber die FWK-Jugendte-
ams spielten damals noch niedrigklassig.
Also zog es mich ins Jugendförderzentrum nach Thüringen; 
ich spielte bei Erfurt und kam in Kontakt mit Markus Jahn. Als 
er ein Angebot vom FSV Zwickau erhielt, fragte er, ob ich auch 
wechseln wollen würde. Daraufhin bestritt ich mein Jahr in 
der U17 und das erste A-Jugend-Jahr dort. Ich ging aufs In-
ternat und muss sagen, dass es eine coole Zeit war: Man lernt 
eben viel, wenn man relativ früh daheim auszieht.
Ein Problem ergab sich durch Jahns Weggang – er wurde 
U21-Nationaltrainer in Ungarn –, da es mit dem neuen Trainer 
nicht funktionierte. Er bevorzugte ein anderes Spielsystem 
(eher „Kick and Rush“), und zudem zog ich mir zwei Bänder-
risse sowie eine Gehirnerschütterung zu. Ich hatte zu der 
Zeit verschiedene Wechseloptionen: Neben Eintracht Braun-
schweig war auch der VfL Bochum im Gespräch (dort hatte ich 
bei der U17 nach einem Probetraining das Feedback bekom-
men, mich nochmals für die U19 zu melden), aber mein dama-
liger Verein blockte alles ab und ich bekam sogar ein Ultima-
tum gesetzt. Meine nächsten Optionen waren die Kickers und 
Wacker Nordhausen. Dabei galt es zu berücksichtigen, dass 
ich mein Abitur machen wollte und nach fünf Jahren in einem 
anderen Bundesland wusste, dass es wegen zum Teil ganz 
anderen Stoffs in Bayern schwer werden könnte. Deshalb ging 
ich nach Thüringen und lief in der U19 von Wacker Nordhau-
sen auf; ich gehörte ferner dem Perspektivkader der 1. und 
der U23-Mannschaft an: Nordhausen wollte damals in die 3. 
Liga aufsteigen, doch dann ist ihr Hauptsponsor abgesprun-
gen. Daraufhin traf ich die Entscheidung, nach Hause zurück-
zukehren, auch weil ich wieder bei meiner Familie sein wollte 
und ein Studium in Aschaffenburg begann. Ich spielte fortan 

beim WFV, in Lohr und dann zusammen mit Studienkollegen 
in Schweinheim. Mein Fokus lag auf dem Studium und der 
Arbeit.
In der vergangenen Saison spielte ich beim SV Birkenfeld, einer 
Mannschaft, die gefühlt schon ewig in ähnlicher Formation 
zusammenspielt. Auch individuell waren die Spieler gut und 
menschlich habe ich mich mit Bene (Trainer Benedikt Stroh-
menger, Anm. d. Red.) gut verstanden. Er legte Wert darauf, 
Fußball zu spielen, also nicht ,Langholz‘ – zudem war er kein 
Fan der Rotation, so dass wir uns noch besser einspielen konn-
ten. Ja, und im Sommer bin ich schließlich hier gelandet!

Ralph: Manche Profitrainer und -spieler verweigern vor allem 
in der Hinrunde einer Saison jeglichen Kommentar zum jewei-
ligen Tabellenstand. Wie hältst du es – in Anbetracht des mo-
mentanen Standes von einem Punkt auf unserer Habenseite?
Johannes: Es ist schon wichtig, auf die Tabelle zu gucken, denn 
Fußball ist nun mal ein Punktespiel. Keiner fragt am Saisonen-
de, wie du auf Platz 1 gekommen bist.
Am Anfang sollte man aber bei einer neuen Truppe nicht im-
mer so genau hinschauen. Ich muss sagen, dass ich nirgendwo 
einen so schwierigen Start hatte: Die schweren Verletzungen 
von Kai (Schlagmüller), Yuma (Grön) und Nico (Kaufmann), 
dazu die Unimeisterschaft, durch die uns ,Hausi‘ (Philipp Haus-
mann) und Peter (Kohlhepp) fehlen, dann noch der Ausfall von 
Tom (Hochstein) gegen den ETSV – das hätte jeder Mannschaft 
schwer zugesetzt.

Ralph: Nico Kaufmann ist absolut unkonventioneller „Vollgas-
fußballer“ kaum zu ersetzen …
Johannes: Nico ist ein starker Systemspieler, er macht viel für 
die Mannschaft, Teamplayer, das mag ich an ihm. Wir müssen 
versuchen, alle Ausfälle als Team aufzufangen.

Ralph: Ein bekanntes Sprichwort behauptet, dass Offensive 
Spiele, die Defensive Meisterschaften gewinne. Trifft es für dich 
zu – gerade in Anbetracht der Dreipunkteregel im Ligabetrieb?
Johannes: Ich verstehe den Sinn des Sprichworts. Eine stabile 
Defensive gibt den offensiven Mittelfeldspielern und Stürmern 
extremes Selbstvertrauen. Du bist freier in deinem Spielstil, 
weil du dir sicher bist: „Einen Punkt holen wir sowieso – jetzt ist 
es an uns Offensiven, drei daraus zu machen!“ Und wir haben 
gute Voraussetzungen, weil wir über spielstarke Verteidiger 
verfügen.

Ralph: Die von dir skizzierte Ausfallserie und der numerisch 
überschaubare Kader fordern in der Tat ihren Tribut (im Pokal 
trat die TGH zweimal mit einer Mischung aus Zweite-Mann-
schafts- und Jugendspielern an). Wie lange wird es dauern, bis 
sich alles einspielt?
Johannes: Einen genauen Zeitpunkt kann ich nicht nennen, 
aber es kommt mit der Zeit. Wenn du eine Mannschaft immer 
umschmeißen und zum Teil Jugendspieler einsetzen musst, ist 
Geduld angesagt. Die Entscheidung Renés bezüglich der Po-
kalspiele ist absolut verständlich: Er wollte darauf achten, dass 
die Ausfallserie nicht ausufert, denn gerade niederklassige 
Mannschaften langen manchmal – oft ungewollt – ordentlich 
hin und so hätten sich unsere Verletzungsprobleme schnell 
vergrößern können.

Er soll unser neuer Mittelfeldmotor werden: Johan-
nes Emmert, Neuzugang aus Birkenfeld und ein 
Mann mit einer reichhaltigen Fußballer-Vita. Am 
vorvergangenen Donnerstag stellte er sich der viel-
leicht schwersten Kracken-Prüfung: dem Interview 
mit unserer Redaktion.
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Unser neuer Mittelfeldmotor - JOhannes Emmert

Ralph: Welche Rolle möchtest du in unserem Team spielen?
Johannes: (überlegt) Ich würde dem Team gern eine Spie-
lidee mitgeben und den Jungs Selbstvertrauen geben; sie 
sollen keine Angst haben, mich anzuspielen. Als erfahrener 
Spieler bin ich auch dafür zuständig, anderen den Rücken zu 
stärken. Ich muss nicht immer der Goalgetter sein, ich lege 
auch gern vor (lacht). Meine Idealvorstellung wäre es, dass 
wir mit breiter Brust, auftreten – und mit dem Gameplan: Wir 
kombinieren uns durch, wir lösen Probleme spielerisch und 
spielen clever.

Ralph: Wir hoffen inständig, dass du fit bleibst!
Johannes: (geschmeichelt) Danke, ich achte auch sehr auf 
Regeneration inklusive Ausdehnen, Recovery und Eistonne 
Eines ist aber klar: Auch der beste Spieler ist nichts wert 
ohne die Mannschaft. Taktisch etwa kannst du kein Kurzpas-
sspiel aufziehen, wenn die Mannschaft nicht mitzieht.

Ralph: Lass uns auf die, sagen wir, kniffligen ersten beiden 
Saisonspiele zurückblicken.
Johannes: Dass wir im ersten Rundenspiel in Mömlingen 
noch nicht so sicher in unseren Aktionen waren, lag am Zeit-
punkt und den bereits erwähnten zwei Verletzungen in der 
Anfangsviertelstunde. Mömlingen hat es nicht schlecht ge-
macht, und während Nicos Verletzungsbehandlung waren 
wir 5-10 Minuten in Unterzahl. Mit zunehmender Spieldauer 
haben wir es hinten eigentlich nicht schlecht gemacht. Für 
Micky und mich waren die hohen Bälle von hinten schwer 
zu verarbeiten, aber auch das wurde in der zweiten Halb-
zeit besser. Wir haben uns peu a peu hineingearbeitet und 
hatten auch 1-2 Chancen. Ein Sonderlob verdient Silvius 
(Lettmann) für seine tolle Leistung als Linksverteidiger.
Die Partie gegen den ETSV haben wir an und für sich wei-
testgehend dominiert. Im Endeffekt haben wir allerdings 
unsere Angriffe nie gut zu Ende gespielt, was ich auch 
nachher mit René besprochen habe. Wenn wir etwas heraus-
spielen, müssen wir den Angriff zu Ende spielen! Mit einem 
Abschluss ist die Situation vorbei, und du hast Zeit, dich zu 
stellen. In dem Spiel aber hatten wir 6er immense Laufarbeit 
zu verrichten, und zwar wegen der vielen Gegenkonter, 
die sich aus Ballverlusten ergaben, wenn wir wieder einmal 
nicht zielstrebig genug zum Tor gezogen waren.

Ralph: Auch wenn er in den beiden Matches noch nicht an 
seine Form aus der letzten Runde anknüpfen konnte, finde 
ich, dass mit Micky Mehari oft zu kritisch umgegangen wird.
Johannes: Micky ist ein außergewöhnlicher Spieler, als Team 
muss man sich aber an seine Spielweise gewöhnen. Tom-
Kurpiers etwa spielt mehr aus dem System heraus, während 
Micky kreativ und manchmal verspielt agiert. Tom ist sehr 
clever, er weiß, wie effizienter Fußball funktioniert. Er hat 
mit mir beim WFV im Sturm gespielt und weiß, wie er laufen 
muss, wann man besser das Tempo herausnimmt und wann 
man das Spiel schnell machen muss.

Ralph: Unser Team ums Team möchte in diesem Jahr neue 
Reize setzen, u. a. durch neue Einlauf- und Tormelodien. Wel-
chen Einfluss haben Musik im Speziellen und die Atmosphä-

re auf dem Sportplatz vor Spielbeginn auf Spieler?
Johannes: Für mich ist die Musik in der Kabine vor dem Spiel 
am wichtigsten, denn du kannst dich nochmal zurückziehen, 
fokussieren – das ist für mich ein Must-have. Die Einlaufmusik 
ist ein guter Begleiter, und ich denke: ,Alles klar, jetzt geht’s los, 
jetzt fahre ich hoch!‘. Sie ist quasi ein Startsignal.

Ralph: Gegen deinen letzten Club Birkenfeld erzielten wir 
bislang erfreuliche Ergebnisse, aber um die Kulisse (gefühlt: 
eine Gang aus ca. 100 „Rock’n Roll-Rentnern“), eure mann-
schaftliche Geschlossenheit und Peter Schebler habe ich euch 
fast ein wenig beneidet. Was können wir uns von Birkenfeld 
abschauen?
Johannes: Vielleicht den extrem engen mannschaftlichen 
Zusammenhalt – und die Lautstärke auf dem Platz. Bene hat 
natürlich viel gecoacht, aber es wurde auch untereinander 
immer jede Menge geredet. Auch deswegen war sich niemand 
zu schade, Laufwege für andere zu machen. Unsere selbstbe-
wusste Spielweise ergab sich daraus, dass die Überzeugung 
da war, dass wir die Bälle spielen – und nicht wegdreschen 
– können und werden; jeder hat an das System vom Trainer 
geglaubt, auch wenn wir mal verloren hatten.
An dieser Stelle möchte ich betonen, dass René ein genauso 
toller Trainer ist, mit dem du über alles reden kannst.
Sebbo: Ein weiteres großes Plus in Birkenfeld sind das Sport-
heim und das Gelände …
Johannes: Auch dazu haben die Spieler viel beigesteuert. 
Aber das Klima bei der TGH ist auch wunderbar. Ich fühle mich 
willkommen, denn die Trainer und Mitspieler machen einem 
die Eingewöhnung einfach, und der Verein macht viel für die 
Spieler: Lissi ist ein Traum, aber auch alle anderen begegnen 
mir herzlich und offen, du kannst mit jedem reden … Hier 
kannst du dich als Spieler richtig wohlfühlen, und das ist eine 
ganz wichtige Grundlage für guten Fußball.

Ralph: Hattest oder hast du fußballerische Idole? Was macht 
sie für dich „vorbildlich“?
Johannes: (lacht) Ich habe keinen Lieblingsfußballer. Wenn ich 
mir den Spielstil angucke, muss ich Rodri von Manchester City 
nennen: seine Ballsicherheit und Abgeklärtheit machen ihn 
zum meiner Meinung nach besten Sechser aktuell. Spanien hat 
aber durch die Bank sehr gute Spieler.

Ralph: René (Grimm, Anm. d. Red.) wollte wie gewohnt keine 
Saisonziele ausgeben. Wie sieht es bei der Mannschaft bzw. dir 
persönlich aus?
Johannes: (lächelt) Ich verstehe, warum Rene keine Saisonziele 
vorgeben will. Es geht ihm zunächst darum, dass wir ordentli-
chen Fußball spielen.
Mein Saisonziel ist es für uns, nichts mit dem Abstieg zu tun 
zu haben; ich will nicht die Mannschaft sein, über die andere 
sagen: „Da muss man drei Punkte holen!“, sondern lieber eine, 
über die es heißt: „Da müssen wir 110% geben, weil sie ein 
klares Spielsystem haben und uns z. B. ausspielen, wenn wir zu 
hoch pressen – und wir müssen auf die Stürmer aufpassen!“
Tabellarisch wäre das ein Platz im (oberen) Mittelfeld, und den 
können wir zweifellos erreichen, wenn wir eingespielt sind, 
bei ordentlicher Trainingsbeteiligung und – wie gesagt – mit 
weniger Verletzen.
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 	 Vorstellung - Johannes Emmert

Hobbys:		  Freunde treffen, Sport

 
Beruf:	 		  Business Consultant 
 
 
Lieblingsgericht	 Pad Thai 

Lieblingsgetränk:	 Wasser

Lieblingsgetränk:	 frischer Orangensaft

Stärken:		  Technik, Passspiel

WIR WÜNSCHEN VIEL ERFOLG BEI DER TGH 
 

#GemeinsamMehrErreichen

Name:			  Johannes Emmert  
 
Geburtsdatum:	 12.07.2000 
 
Wohnort:	 	 Lengfurt 

bisherige		  ab U19: 
Vereine		  FSV Zwickau,  
			   Wacker Nordhausen 
	 2021-2023	 TSV Lohr 
	 2023-2025	 BSC Schweinheim 
	 2025-2026	 TSV Birkenfeld
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Entfernungen der Gegner unserer 
TGH (Ausgangspunkt Höchberg)

Vikt. Mömmlingen	    81 km
BSC AB-Schweinheim	   76 km
TSV Heimbuchenthal	   64 km
TSV Pflaumheim	    63 km
TSV Lohr		     55 km
SSV Kitzingen		    27 km
SV Birkenfeld		     26 km
SpVgg Giebelstadt	    20 km
TSV Unterpleichfeld	    18 km
FV 05 Helmstadt	    17 km
ASV Rimpar		     16 km
TSV Uettingen		    16 km
SV Kürnach		     16 km
TSV Rottendorf 	    16 km
Kickers WÜ 2		     06 km
ETSV Würzburg	    05 km

 	 landkarte und entfernungen der gegner in der Bezirksliga

Quelle:  mainecho.de	

Aktueller Stand

1 Treffer:
Lele Six,  

Karl-Heinz Wilhelm 

0 Treffer:
Christian Hochstein

HEUTE BEIM  
TORWANDSCHIESSEN: 

 
Henry Spiegel

Karl "Bello" Guckenberger

Peter Stichler

Wer hat lust beim nächsten mal dabei zu sein? 
Sprecht uns gerne an:

Henry Spiegel, Konrad Harant & Sebastian Genheimer
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(SG2) TGH 3 / WABÜ 2 A-klasse wü 1 -  2026/2027

 Tabelle  01. Spieltag	 (so. 02.08.2026)

SV Maidbronn 2	 -	 SV Kist                                             0 : 4
TSV Grombühl 2	 -	 TSG Estenfeld 2	                    4 : 1
TSV Gerbrunn	 -	 (SG) TGH3/Wabü2                      6 : 1
SV O berdürrbach	 -	 SV Veitshöchheim 2                     3 : 0
Zell-Margethöchh.	 -	 ETSV Würzburg                             0 : 1
spielfrei:			   TSV Eisingen 2,
spielfrei:			   TSV Lengfeld 2

 03. Spieltag	 (so. 09.08.2026)

ETSV Würzburg 2	 -	 SV Bergtheim                             12.30 Uhr
TSV Lengfeld 2	 -	 TSV Eisingen 2	                 13.00 Uhr
SV O Veitshöchh. 2	 -	 TSV Grombühl                            13:00 Uhr
TSG Estenfeld 2	 -	 Zell-Margetshöchheim             13:00 Uhr
SV Kist		  -	 TSV Gerbrunn	                  15:00 Uhr
(SG) TGH3/Wabü2	 -	 SV Oberdürrbach                    15:00 Uhr
spielfrei:			   SV Maidbronn 2
spielfrei:			   Soccerclub Würzburg

 02. Spieltag	 (Mi. 05.08.2026 - 18.30 Uhr)

Zell-Margetshöchh.	 -	 Soccerclub Würzburg
TSV Gerbrunn	 -	 TSG Estenfeld 2           
TSV Eisingen 2	 -	 (SG2) TGH3/Wabü2
SV Maidbronn 2	 -	 SV Veitshöchheim
ETSV Würzburg 2	 -	 TSV Lengfeld 2
SV Oberdürrbach	 -	 TSV Grombühl 2
spielfrei:			   SV Kist, SV Bergtheim
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 U11 erhält Hoodies von der AOK Bayern

Bei der AOK-Mini-WM erreichten wir nach einer starken Turnierleistung das Viertelfinale. 
Zusätzlich konnten wir uns beim Gewinnspiel einen Satz Hoodies sichern. Stephan Götz 
von der AOK Direktion Würzburg hat sie zu unserem Saisonabschluss mitgebracht und 
an die Mannschaft übergeben die U11

Stefan Hebling
Max-Planck-Str. 6
97204 Höchberg

NOCH KEINE GESCHENKIDEE?
Die neuen exklusiven TGH-Fanschals sind ab sofort 

für einen Preis von € 19,19 bei allen Heimspielen 
und online verfügbar

Schreiben Sie uns auch gerne eine Email unter: 
kontakt(at)fussball.tg-hoechberg.de

oder sprechen Sie uns an (Sebastian Genheimer)

SEID GESPANNT!
In kürze gibt es weitere Fanartikel der TG Höchberg Fußball

Wir sind bereits auf euer Feedback gespannt
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 chronik erinnern sie sich noch? heute vor:

Aus der Versammlung vom 05.08.1976: Urlaubsgrüße aus Menorca senden die Spieler Bernd Wilhelm, Jürgen und 
Werner Feuchter. Da sich in der Vorbereitung weitere Spieler noch in Urlaub befinden konnte man froh sein, im 
Testspiel gegen den ETSV Würzburg, überhaut eine Mannschaft stellen zu können. 
Otto Spannheimer weißt auf die Eröffnung der Mainlandhalle am Hexenbruch hin! 
Die Saison beginnt erst am 29.08.1976 mit einem Heimspiel gegen die SG Randersacker.   
   
Auch 1986 beginnt die Saison viel später. Erst am 17.08. empfängt man Eibelstadt zum BZL-Derby. 
Bei der Jahreshauptversammlung gibt Abteilungsleiter Bernd Wilhelm die Neuzugänge für die Saison 86/87 
bekannt: Jürgen Zoeger, Michael Mache, Gunder Pfarr, Kurt Krumpholz, Sven Pross, Klaus Kräutner, Wolfgang Sauer, 
Wolfgang Voll, Peter Götz, Joachim Ries und Roland Schömig.
Abgänge: Karl-Heinz Schubert, Norbert Baunach, Wolfgang Hemrich, Nico Touras. Außerdem Beendet Werner 
Feuchter seine aktive Laufbahn.

Ringt Höchberg zum Saisonauftakt dem Würzburger FV ein Unentschieden ab. 800 Zuschauer sehen an den Main-
wiesen zwar hohes Tempo bis zum Schluss, ein Augenschmaus war das Spiel aber nicht. Den Ausgleichstreffer zum 
1-1 erzielte Neuzugang Fikret Cekovic per Flugkopfball in der 84. Minute.

Verliert die TGH auch am dritten Spieltag und steht punktlos auf dem vorletzten Platz der LL Nord. Drei Niederlagen 
mit jeweils einem Tor Unterschied und bereits 7 erzielten Treffern macht Hoffnung, die Defensive mit bereits 10 
Gegentoren bereitet Coach Kramer allerdings Sorgen. Beim 4:5 gegen Friesen kann man zweimal einen Rückstand 
aufholen. Christ (4. + 38.), Bloemer (57. + 73.) treffen für die TGH bevor Friesen in der 76.Min zum Sieg trifft.  

Empfängt der Tabellenletzte Höchberg am 4. Spieltag Spitzenreiter Unterpleichfeld. In einem ausgeglichenen Spiel 
gibt es vor 300 Zuschauern wenige Chancen und keinen Sieger. Das 0-1 von Flockerzi (7.) kann Ali Priesnitz in der 
77. Minute egalisieren. Nach 2 Niederlagen und 2 Unentschieden wartet Trainer Kaiser weiter auf den ersten Sieg.   
   

Siegt die TGH am 4. Spieltag mit 1:0 beim FV Helmstadt und zieht damit in der Tabelle am Gegner vorbei. Mit nun 6 
Punkten steht man auf Platz 10. Den Siegtreffer erziele Philipp Hausmann mit dem Halbzeitpfiff nach einer Ecke.
Unser heutiger Gegner, der SSV KT steht nach einem 2:2 gegen den WFV II mit 10 Punkte auf Rang 2.
Die SG 1/TGH II grüßt nach einem 2-:0 Sieg (Daig und Wallner) in Gerbrunn von der Tabellenspitze.
Die SG 2/TGH III holt nach einem 10-0 Auftaktsieg, diesmal nur ein 1:1 (Westermaier) in Eußenheim. 

50
Jahren

40  
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20
Jahren

10
Jahren

1
Jahr

30
Jahren
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 unsere getränke pass

Die Bonuskarte der etwas anderen Art! Frei nach dem Motto: „Gemeinsam mehr trinken“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  

Würzburger Hofbräu für 50,00 € kaufen und das "11." gratis

• Der TGH-Bierpass kostet nur 50,00 € und beinhaltet, sowohl Bier und die dazugehörige Pfandgebühr

• �Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.

• �Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am  Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

hol‘
ihn

dir!

hol‘
ihn

dir!
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impressum | regeln | danksagung

wir bitten um beachtung:

1. �Wir bitten zu beachten, dass während den 
Spielen Bild-/Film- und Tonaufnahmen ange-
fertigt werden können. Mit Betreten des Platzes 
haben Sie diese Information an genommen.

2. �Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern 
und gegnerischen Fans, denn wir möchten 
friedliche, spannende Spiele ohne Beleidigun-
gen, Diskriminierung, Pyrotechnik und sonsti-
gen Schmähgesängen.

3. Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird 
  nicht geduldet! Dies wird mit Stadionverbot  
    und persönlicher Haftung aller entstandenen    
   und aufkommenden Kosten bestraft!

4. Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist 
    unverzüglich nachzukommen!

 regeln

 impressum

herausgeber:
TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

erscheinungsweise: 
zu allen Heimspielen

anzeigen: 
Konrad Harant und Sebastian Genheimer 
E-Mail: marketing@fussball.tg-hoechberg.de

fotografie: 
TG Höchberg Fußball e.V.	 Sebastian Genheimer
www.bfv.de	  		  Ralph Gerlich
www.sportfotografie.de		  www.anpfiff.info

kontakt: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

Grafik/Layout/homepage: 
Sebastian Genheimer
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de
E-Mail: pr@fussball.tg-hoechberg.de

redaktion: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Sebastian Genheimer (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)
(SG) TGH/Wabü 1+2 (Spielberichte A- und B-Klasse)

DRUCK: 
Brigitte Scheiner      
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

quellenangaben: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de

Die Herausgabe unseres Stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres  
„Kracken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk  
bei Ihren Einkäufen auf die Werbeanzeigen in 

diesem Heft legen würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!
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